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D ie  A u sfü h ru n g  e in e s  11 -gesch ossigen  G e
b äud es v o n  rd. 45 m G esam th öh e is t  w irtschaftlich  
nur in  d er S t a h l s k e l e t t b a u w e i s e  m öglich. 
D er Q u ersch n itt ze ig t  b e i e in er  B reite  von  rd. 17 “ 
in  d en  9 H au p tgesch ossen  e in e  d o p p elte  S tü tzen 
re ih e in  2,4 m A b stan d . D ie  b e id en  oberen  
schm aleren  G esch osse h ab en  n ur e in e  S tü tzen re ih e . 
D ie  d o p p e lr e ih ig e n  In n en stiitzen  steh en  in  A b 
stän d en  v on  6 m, w ä h ren d  d ie  F ron tstü tzen  sich 
a lle  5 m w ie d e r h o le n  I A bb . 2, G run driß  und A bb . 7, 
Q u ersch nitt, S. 2). W ie d ie  schem atischen  Q u er
schn itte (A bb. 4 und 5, S. 2) ze ig en , erg ib t sich i n  
s t a t i s c h e r  H i n s i c h t  in  der E b en e  der  
M itte lstü tzen  e in  R a h m en system , das aus je  zw ei 
d o p p e ls t ie lig e n  m eh rgesch ossigen  R ahm en  b e 
steh t, d ie  in  je d e m  G eschoß durch e in e n  D eck en 
träger  g e k o p p e lt  sin d . In  d er E b en e d er F ron t-  
zw isch en stü tzen  en tste h e n  z w e i e in h ü ftig e , g le ich 
fa lls  g ek o p p e lte  m eh rgesch ossige  R ahm en. D ie  
b eid en  ob eren  G esch osse sin d  z u  e in em  b eson d eren  
R ah m en system  m it s te ife n  E cken zu sam m engefaß t.

D ie  W i n d k r ä f t e  w er d e n  v on  d en  T rep p en 
h äu sern  au fgen om m en . D em en tsp rech en d  sind  
d ie  S tock w erk srah m en  n ur fü r senk rech te L asten  
berechnet, das M au erw erk  d ien t led ig lich  dem  
Schutze d es E isen s. In d en  T rep p en h au sb au ten  
ist jed och  d er gesam te M au erw erk sq u ersch n itt  
zur A u fn a h m e d er aus dem  W inddruck  her- 
rü h ren d en  K räfte  h era n g ezo g en , in  statisch er H in 
sicht a lso  is t  d ieser  B a u te il a ls e in  groß er Schorn

ste in  an zu seh en . D a  d ie Irep p en h a u sb a u ten  erst 
nach d er M ontage des H a u p tte ils  errichtet und  
au ßerd em  d ie D ecken  erst m it dem  fortschreitenden  
B au e in g e zo g e n  w u rd en , so ergab  sich e in  Z w ischen
zu stand , in  dem  d ie  a u ftre ten d en  W in d k räfte  nicht 
in  der gesch ild erten  W eise  au fgen om m en  w erden  
k önn en . D e sw e g e n  w u rd e  e in  zw e iter  R echnungs
gan g durchgeführt, in  dem  d ie  S tockw erksrahm en  
auch a u f W inddruck, a llerd in g s u nter Z ulassung  
e in er  h öh eren  B eanspruchung, untersucht w urden.

E igen gew ich t und N u tz la sten  der e in zeln en  
Stock w erk e s in d  fo lgen d e:
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D as g ew ä h lte  statische P rin zip  h at e in e  au ß er
ordentlich  gü n stig e  V er te ilu n g  der in n eren  K räfte  
gebracht. R ieg e l und A u ß en stü tzen  k on n ten  an 
n ähernd  d ie  g leichen  P r o file  erh a lten  und d ie  
H au p tu n terzü ge und In nenstü tzen  w u r d e n  so w eit  
en tla stet, daß auch zw isch en  Innen- und A u ß en 
stü tze  k e in  w esen tlich er L n tersch ied  in  den  A b 
m essu n gen  erford erlich  w u rd e. D ie  für senk rech te  
L asten  au ftreten d en  größ ten  M om ente und  
N orm alk räfte  so w ie  d ie  g ew ä h lten  P ro file  sind  
in d en  T ab ellen  S eite  2 zu sam m en gestellt.

A B B . 1.
G E S A M T A N S IC H T  D ER B A U S T E L L E  AM  16. 2 . 2 7

D a s  S t a h l s k e l e t t  w i r d  m i t  42 ra h o h e m  P o r t a l k r a n  a u f g e s t e l l t ,  d e r  s ich  g r a d e  a m  S ü d e n d e  d e s  B a u e s  b e f i n d e t ,
w o  d i e  K o n s t r u k t i o n s t e i l e  g e l a g e r t  s i n d )
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A B B . 8 Z U S T A N D  AM 6. 3 . 1927
M o n t a g e  d e r  E i s e n k o n s t r u k t i o n  d e r  o b e r e n  G e s c h o s s e  6 —9, g l e i c h z e i t i g  u n t e r  S c h u t z  d e r  D e c k e  d e s  5 . G e sc h .  A u s f ü h r u n g  d e r  u n t e r e n  D e c k e n

D ie  A u sb ild u n g  von  ste ifen  
R ahm en  durch schräg in  d en  R aum  
h in e in ra g en d e  A u sste ifu n gseck en  
ist stets für d en  B etr ieb  störend , 
in so fern  L e itu n gen , d ie  zw eck 
m äß ig  in  d ie se  E cken v er le g t  
w erd en , nicht fre i d urch gefüh rt 
w erd en  k ön n en . D esh a lb  w ä h lte  
m an h ier  e in e  A u sfü h ru n g , d ie  
das v o lle  R au m p rofil fre i gibt.

D ie  R ieg e l sin d  gru n dsätzlich  
e in p ro filig , d ie  S tü tzen  d op p el-  
p r o filig  a u sg eb ild et, so daß d ie  
R ieg e l durch d ie  S tü tzen  h indurch
g esteck t w erd en  k ön n en  (Abb. 3, 
S. 2). U m  n u n  e in e  au sreich en de  
E in sp an n u n g  zu  er z ie le n , w u rd en  
w a g erech te  K e ile  m it ger in gem  
A n zu g  zw isch en  d ie K o n stru k tio n s
g lie d e r  g etr ieb en  (A bb. 3a, S. 2).

D i e  F u n d a m e n t e  sin d  in  
E isen b eto n  au sgefü h rt. S ie  geh en  
u n ter  d en  F ro n tstü tzen  in  v o lle r  
L än ge durch, w ä h ren d  im m er je  
zw e i M itte lstü tzen  au f ein em  g e 
m ein sam en  F u n d am en t steh en .

D ie  statisch e und  k o n stru k tiv e  
A u sb ild u n g  des S ta h lsk e le tte s  e r 
fo lg te  durch d ie  V er e in ig te  S ta h l
w e r k e  A . G ., D ortm u n d , D o r t
m u n d er U nion , u n ter M itw irk u n g  
d es In g en ieu rb ü ro s K uhn und  
Schaim , b era ten d e  In g en ieu re  in  
B erlin .

D ie  M o n t a g e  e r fo lg te  m it
te ls  e in e s  d ie  gan ze  L än ge des 
B a u w er k e s  b estre ich en d en  P o r ta l
k ra n es von  e tw a  40 m H öh e. D ie  
e in z e ln en  T r a g w e r k ste ile  w u rd en  
m it der E isen b ah n  b is an den  
L a g erp la tz  am  sü d lich en  E n d e des 
B a u w er k e s  gebracht und dort 
durch e in en  p a r a lle l zum  B ahn-

A B B . 9  Z U S T A N D  AM 31. 5 . 1927
M o n t a g e  d e r  E i s e n k o n s t r u k t i o n  d e r  b e i d e n  o b e r s t e n  s c h m a l e r e n  B ü r o g e s c h o s s e .  G l e i c h z e i t i g  
H e r s t e l l u n g  d e r  D e c k e n  d e r  d a r u n t e r  l i e g e n d e n  G e s c h .  u n t e r  S c h u t z  d e r  D e c k e  d e s  9 . G e s c h .

u n d  U m m a u e r u n g  d e s  S t a h l s k e l e t t s  i n  d e n  u n t e r e n  G e s c h o s s e n
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A BB . 10

U M M A U E R U N G  DER A U S S E N S T Ü T Z E N  

IM  E R D G E S C H O S S

E i n e  U m m a u e r u n g  d e r  S t ü t z e n  ist  
n i c h t  n u r  z u m  S c h u t z e  d e r  E i s e n k o n s t r u k t i o n  
e r f o r d e r l i c h ,  s o n d e r n  d i e n t  a u c h  d a z u ,  d e m  
g a n z e n  S k e l e t t b a u  m e h r  M a s s e  z u  g e b e n .  A u f  
d i e s e  W e i s e  w e r d e n  E r s c h ü t t e r u n g e n  u n d  G e 
r ä u s c h ü b e r t r a g u n g e n  v e r m i n d e r t .  D i e  A u ß e n 
s t ü t z e n  l i e g e n  i n  v o l l e m  M a u e r w e r k ,  z w i s c h e n  
s ie  s p a n n t  s ich  d i e  25  c m  s t a r k e  B r ü s t u n g .

g le is  lau fend en  E ntlade- und P latzk ran  en tladen. 
Von dort w urden  d ie T e ile  auf Schm alspurplatt
form w agen zur B au stelle  befördert, von  dem  
großen M ontagekran erfaßt, über d ie B au stelle  
v erte ilt  und au fgeste llt. Mit H ilfe  des M ontage
kranes konnte das S tah lsk elett nur b is zum
10. F lur aufgebaut w erden . D ie  b eiden  obersten  
G eschosse w urden  dann m it H ilfe  eines A u slegers  
au fgeste llt, der an der L au fkatze des M ontage
kranes au fgebau t w urde.

D er Zusam m enbau gesta ltete  sich fo lg en d er
m aßen: Zunächst w urden  d ie S äulen  für den 1. bis
3. F lu r au fgeste llt, U n terzü ge und D eckenträger  
e ingebau t und so d ieser „Schuß" b is an das N ord 
ende des B aues voran getr ieb en . A lsd an n  fo lg te  
die A u fste llu n g  des T ragw erk es für den  4. und  
5. F lur. W ährend nun der Kran am nördlichen  
T eil des B au w erk es arb eitete, w urde g le ich zeitig  
die E iseubetondecke des 5. F lu res e in gezogen . 
Unter ihrem  Schutze konnten  dann d ie unteren  
D ecken h erg este llt w erden , w ähren d  g le ich zeitig  
d ie w e itere  E isen kon stru ktion  oberhalb  der D ecke  
m ontiert w urde. Nach dem  gleichen  P rinzip  
w urde auch bei den  oberen  G eschossen verfahren . 
Nach der F ertig ste llu n g  cler u nteren  G eschoß
decken w urde m it dem  A usm auern  an gefangen . 
D as M aterial lagerte  auf den vorh an denen  D ecken, 
w ähren d  d ie M aurer von  ein er L eiterrü stu n g  aus

arb eiteten . M it der E inrich tu n g der B a u ste lle  
w u rd e im  O k tob er 1926 b egon n en , m it der H er
ste llu n g  cles M au erw erk es im  M ärz 1927. E nde  
A u gu st 1927 w ar d ie  E isen m on tage b een d et und  
im  H erbst 1927 w ar der R ohbau  fer tig , und im  
PTühjahr d. J. 1928 w ar cler in n ere  A u sb au  so 
w eit  geförd ert, daß das G eb äu d e b ezogen  w erd en  
konnte.

D ie  Z usam m enb allu ng der B etr ieb e  in  einem  
Hochhaus m achte ganz b eson d ere F e u e r 
s c h u t z m a ß n a h m e n  erford erlich . D er  v o r 
h an d en e F lach b au  (L agep lan  A bb. 14, S. 5) hat 
e in e  m assive  D achhaut. D ie  erste  F ord eru n g  w ar  
daher, das n eu e H ochhaus in a n g em essen er  E n t 
f e r n u n g  zu errichten. U rsp rü n glich  g lau b te  
m an sich m it 20 m A b stan d  b eg n ü g en  zu  könn en , 
e in g eh en d e  E rw ägu n gen  ließ en  ab er d ann  das 
Maß auf 24 m h erau fsetzen . D ie  östlichen  T rep p en 
h ausb auten  sp rin gen  a lle rd in g s  in  d iese  Schutz
zone h inein . Es w u rd e d esh a lb  e in e  b eson d ere  
V orsichtsm aßregel n o tw en d ig , in d em  m an h ier  
statt cler im  ü b rigen  B a u w erk  an gew en d eten  
h ölzern en  F en ster  d ie  F en ster  aus E isen  m achte.

E ine b efestig te  F  a b r i k s t r a ß e  füh rt rings  
um den Bau, dam it d ie F eu erw eh r  leicht ü b erall 
h in g e la n g en  kann. A n der W estse ite  ist das 
Hochhaus durch V erb in d u n gsb au ten  m it dem  alten  
Flachbau verb u n d en . D ie s e  V erb in d u n gsb au ten

D i e  U m m a n t e l u n g  d e r  i n n e r e n  
S t ü t z e n  e r f o l g t e  i n  d e r  W e i s e ,  d a ß  z u n ä c h s t  
e in  W i n k e l r a h m e n g e s t e l l ,  d a s  g l e i c h z e i t i g  a ls  
K a n t e n s c h u t z  d i e n t ,  a u f g e s t e l l t  w u r d e .  ( V e r g l .  
A b b .  12, S.  5 .) D i e s e  R a h m e n  w u r d e n  d a n n  
m i t  h o c h k a n t g e s t e l l t e n ,  p o r ö s e n  S t e i n e n  a u s g e -  
m a u e r t  u n d  d e r  H o h l r a u m  z w i s c h e n  . M a u e r w e rk  
u n d  e i s e r n e r  S t ü t z e  m i t  B e t o n  a u s g e f ü l l t .

A BB . 11

U M M A N TE L U N G  DER IN N E N S T Ü T Z E N  

IM K E LLE R G E S C H O S S
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A B B . 12. U M M A N T E L U N G  D ER  IN N E N S T Ü T Z E N

h ab en  für d ie  fre ie  D urch fah rt der Löschzüge 
groß e T o r w eg e  erh a lten .

F ü r  d en  T ransport von  P erson en  und L asten  
so w ie  für d u rch geh en d e L e itu n gen  sind e in e  ganze  
R eih e  schachtartiger B a u te ile  erford erlich . U m  ein  
Ü b erg re ifen  des F eu ers von  ein em  zum  anderen  
S tock w erk  und d ie  V erq u alm u n g  der anderen  
W erk stä tten  zu  v erh in d ern , lie g e n  säm tliche  
T rep p en , P erso n en - uncl L asten au fzü ge  sow ie  d ie  
L eitun gsschächte au ß erh a lb  des e igen tlich en  W erk 
sta ttb au es. D ie  A u fzü g e  b efin d en  sich te ils  in  den  
T rep p en h au san b au ten , te ils  in  b eson d eren  A u f
zu gsan b au ten . T rep p en h äu ser  und a lle  A u fzu g s
schächte sin d  se lb stverstän d lich  säm tlich  durch 
e iser n e  T ü ren  vom  W erk stä tten b au  getren n t. Für  
d ie  H ochfüh ru ng der L e itu n gen  sind  b eson d ere  
S ch litze in  den  P o d esten  der T rep p en h äu ser v o r 
h an d en . D ie  e lek tr isch en  L eitu n gen  sin d  nach dem  
T rep p en h au s zu durch e iser n e  D o p p elflü g eltü ren  
ab gesch lossen , so daß ein  durch das gan ze G ebäu de  
h in d u rch geh en d er, feu ersich er ab gesch lossen er  
Schacht en tsteh t. V on den b eid en  östlichen

TR E N N W A N D  (P R Ü S S W A N D ). A B B . 13
( M i t  e i n g e m a u e r t e r  T ü r z a r g e  a u s  e i s e r n e m  S p e z i a l p r o f i l )

T rep penh äusern  aus ge la n g t m an nicht u n m itte l
bar in  d ie  W erkstätten , sondern  m uß erst einen  
offen en  V orp latz durchschreiten. D ie  E inrichtung  
d ieser  o f f e n e n  L o g g i e n  hat den  Zweck, d ie  
T rep p en h äu ser auf jed en  F a ll vor V erqu alm un g  
zu schützen. W eiterh in  geb en  s ie  auch d ie  M ög
lichkeit, von  ih n en  aus geg eb en en fa lls  M enschen  
zu retten . Im G efa h rfa lle  kann  m an auch von  
einem  T rep penh aus zum  än dern  ü ber d ie  T errasse  
des 9. G eschosses so w ie  auch über das D ach g e 
langen .

Von b eson derer B ed eu tu n g  für e in  H ochhaus  
ist natürlich  d ie  V e r s o r g u n g  d e r  o b e r e n  
G e s c h o s s e  m i t  W a s s e r ,  da ja  der D ruck  
des regu lären  N etzes nicht ausreicht. D ie  an das 
städtische R ohrnetz an gesch lossen e R in g le itu n g  
versorgt nur d ie u n teren  G eschosse b is zum  5. F lur. 
F ür d ie  dar ü b erlieg en d en  S tock w erk e ist e in e  
H yd rop h oran lage ein geb au t. Z w ei P u m p en  von  
je  30 cbm S tu n d en le istu n g  förd ern  das W asser nach 
zw e i a llse it ig  gesch lossenen  B eh ältern  von  je
6,5 ebm N u tzin h alt, d ie  im  12. F lu r der b e id en  w e s t
lichen T rep p en h äu ser a u fg este llt  sind . Durch  
K ontaktm anom eter w erd en  d ie  P um pen  a u to 
m atisch ein - und au sgeschaltet. F ür d ie F eu er 
w eh r sin d  in  jed em  der v ier  T rep p en h äu ser zw ei  
b eson d ere L e itu n gen  vorh an d en . E in  S trang ste ig t  
von der R in g le itu n g  b is zum  3. F lu r, w o  auch an  
den h eiß esten  T agen  noch gen ü gen d  W asser für  
Löschzw ecke zur V erfü gu n g  steht. A b w ärts läu ft  
vom  B eh ä lter  aus e in  g le ich er S trang b is  zum
4. F lu r. Zu d ieser  im m er u nter D ru ck  steh en d en  
L öschleitung kom m t nun noch in jed em  T rep p en 
haus e in e  sogen an n te B ere itsch a ftsfeu er le itu n g , 
die vom  2. b is 11. F lu r reicht. S ie ist m it H ilfe  
e in er k le in e n  F ü lle itu n g  stets g e fü llt  uncl hat im
11. F lu r  e in e  W a sseren tn a h m este lle , um  das 
S tagn ieren  des W assers zu v erh in d ern . Im 2. F lu r  
b efin d et sich ein  A nschluß für e in e  M otorpum pe  
d er F eu erw eh r , dam it d ieser  S trang m it erh öh tem  
D ru ck  g esp e ist  w erd en  kann.

Noch w e n ig  g ek lä r t  ist clie F rage , ob b e i ein em  
d era r tig en  H ochhaus m it b eson d ers lan ggestreck ten

5



ABB. 15. L E IT U N G S S C H A C H T  IM TR E P P E N H A U S  
M IT D R A H T G IT T E R S C H U T Z

ABB . 17. LE IT U N G S S C H A C H T  IM  TR E P P E N H A U S  FÜR DIE  
ELE K TR . LE ITU N G E N , M IT  E IS E R N E N  TÜ R E N  V E R S C H LO S S E N

B üroräum en d ie natürliche L ü f t u n g  ausreicht. 
D ie K osten  für den Einbau e in er künstlichen  
Lüftung sind  nicht unerheblich , uncl m an hat d es
halb  zunächst davon A bstand genom m en. Lim 
aber für den F a ll, daß sich später doch ih re E in 
richtung als n otw en d ig  erw eist, d ie m it dem  nach-

6

FE U E R W E H R L E ITU N G E N  IM  T R E P P E N H A U S . A B B . 16

1 2 . F/un

■
B t h ä / r e r  C s  c b m  N u t z / n h d / f  

j e  e / n e *  /n y  S  W .u ./V M /7 * e p p e n / t j

I I I

b

IO.
-f h

9 &  e r c r f j c b d f i j f e  uc^
n P 
f e /Z u n g

Q.
-t P

7-
H P G e ö r p u c Z u t^ s r /p r / e t / c /n g

6 .
-• P

5.
-• P

4». H y & n o n  te n /P ifu n g w f v / f e t t u n g  z. u m  £>C Z iä f t c r

ft

t .  A n *tH /u fi fu*
cM + yr+ n t

f P u m p e  n p n  /¿>gc  
2  P u m p e n  «® b O c h m / j f ( f .

S C H E M A T IS C H E  D A R S T E L L U N G  D ER  F R IS C H - A B B . 18
W A S S E R V E R S O R G U N G  U N D  D ER  F E U E R L Ö S C H S T R A N G E  IN  

JEDEM  DER 4  T R E P P E N H Ä U S E R

träglichen  E inbau  verb u n d en en  Sch m u tzereien  
uncl B etr ieb sstö ru n g en  zu v erm eid en , h at man  
w en ig sten s d ie je n ig e n  K an äle, d eren  nach träg
licher E inbau b eson d ers um ständ lich  se in  w ü rd e  
und d ie  e tw a  20 v. H. der K osten  für d ie  L ü ftu n g s
an lage  ausm achen, sofort m it e in g eb a u t (Abb. 19,

An A u f z ü g e 11 en th ä lt das S ch altw erk  v ier  
L asten- bzw . P erso n en a u fzü g e  von  3 ‘ T ragk raft, 
bzw . für 25 P erso n en  e in sch ließ ld i F ü h rer, und  
0 ,3 m G esch w in d igk eit, zw e i sch n ellfah ren d e P e r 



A B B . 19 L Ü F T U N G S K A N A L IN E INEM  B Ü R O G E S C H O S S

so n en a u fzü g e  für 13 P erso n en  einsch ließ lich  F üh rer  
und 1,5 m G esch w in d ig k e it  so w ie  v ier  P atern oster , 
w elch  le tz te r e  sich b eson d ers durch ger in gen  
Strom verb rau ch  au szeich nen. B ei A rb eitsb eg in n  
und -Schluß w erd en  säm tliche F a h rstü h le  für den  
P erso n en tra n sp o rt b en u tzt. In teressan t ist d ie  
F e sts te llu n g , daß fü r M assen transport von  P e r 
son en  d ie  L e istu n g sfä h ig k e it  der vorsteh en d  b e 
sch rieb en en  F a h rstu h la rten  fast gleich  ist. Jeder  
d iese r  F a h r stü h le  k an n  b e isp ie lsw e ise  in  10 M i
n u ten  e tw a  75 P erso n en  vom  1. b is 10. F lu r b e
förd ern . H ie rb e i is t  zu beachten , daß d ie  L asten 
fa h rstü h le  in  R ücksichtnahm e au f d ie  B eförd eru n g  
von  E lek tro k a rren  m in d esten s 5,10 m t ie f  und m it 
R ücksicht a u f sp err ig e  G eg en stä n d e  etw a  2 m breit 
se in  m ü ssen . D ie  K ab in e v o n  SchneiIfahrern , d ie  
h ä u fig  n ur v o n  e in er  od er w e n ig e n  P erso n en  b e 
n u tzt w ird , w ird  m an n atü rlich  nicht in  d erartigen  
A b m essu n gen  a u sfü h ren . F ern er  sp ie lt  d ie  e ig e n t
liche F a h r g esc h w in d ig k e it  der A u fzü g e  se lb st bei 
d en  h ier  v o r lieg e n d en  H öh en  e in e  v e r h ä ltn is 
m äßig  g er in g e  R o lle  geg en ü b er  der für das T ü r
ö ffn en  u nd  -sch ließ en  so w ie  das E in- unnd A u s
s te ig e n  b eim  M assen transport erford erlich en  Zeit. 
B ezü glich  der L asten a u fzü g e  ist b ei der v ie lfach en  
V erw en d u n g  von  E lek tro k a rren , d ie  natürlich  
durch d ie se  A u fzü g e  in d ie  H öhe b eförd ert w e r 
den , e in e  au tom atisch e F e in e in ste llu n g  n o tw en d ig . 
Zum A n tr ieb  d er A u fzü g e  sind M aschinen m it 
T reib sch e ib en  ü b er dem  Schacht v erw en d et. D ie  
T reib sch eib en  h ab en  g eg e n ü b er  der ä lteren  S e il
tro m m elk o n stru k tio n  den V orteil, daß sie  für b e 
lie b ig  groß e F ö rd erh ö h en  v er w en d e t w erd en  
k ön n en  und e in e n  g er in g er en  S eilversch le iß  so 
w ie  e in e  w esen tlich  g röß ere S ich erh eit g eg en  den  
Seilb ru ch  b ieten , da b ere its  b ei Bruch e in e s  der  
6 S e ile  d er A u fzu g  g efa n g en  uncl s t illg e se tz t  w ird .

D ie  H e i z  z e n t r a l e  ist im  K ellergesch oß  
u n tergeb racht uncl en th ä lt  V erte iler  und R ed u zier-  
sta tion en  für In d u str ie - und H eizd am p f, G egen -

V E R LE G U N G  D ER  E LE K TR . S T A R K S T R O M L E IT U N G E N . A B B . 20
D i e  S d i w a c h s t r o m l e i t u n g e n  l i e g e n  i n  e i n e r  U - E i s e n r i n n c  a n  d e r  I n n e n 

s e i t e  j e d e r  I n n e n s t ü t z e n r e i h e

strom app arate für W arm w asserh eizu n g , fern er  
W arm w asserb o iler  für den  B ed arf der K üche uncl 
der A rb eiterg a rd ero b en , K on d en satsam m ler neb st

7



ABB. 21. D A M P FH E IZU N G  IN DEN W E R K S TÄ TTE N

K ondensatpum pen lind schließlich K alt- und W arm 
w asserpum pen  fiir d ie V ersorgung der oberen  
Stockw erke. D ie  zu geh örigen  K alt- und W arm 
w asserreservoire sind g le ich zeitig  als Schalt- 
beh älter au sgeb ild et. (Abb. 25, S. 9.)

D ie  sieben  u nteren  W erkstattgeschosse w erd en  
m it N iederdruckdam pf, d ie v ier  oberen, im  w ese n t
lichen B ürozw ecken d ien en den  G eschosse m it 
W arm w asser geh eizt. D ie  H e i z u n  g kann den  
Schw ankungen, d ie durch W in dan fa ll und p lö tz 
lichen W etterum schlag verursacht w erd en , w e ite s t
gehend  angepaßt w erden , w as gerade für e in  so 
hohes, dem  W in d an fa ll b eson ders stark  au s
gesetztes G ebäude von  b eson derer W ichtigk eit ist.

D er 1. F lu r uncl das K ellergeschoß w ird  durch 
R ippenrohre an der D ecke, d ie ü b rigen  W erk sta tt
geschosse w erd en  durch R ohrschlangen  u nter den  
F enstern  erw ärm t. D ie  w estlichen  A borträum e  
haben senkrechte R ohrschlangen, w äh ren d  d ie  
T reppenvorräum e uncl östlichen A borträum e durch 
gu ßeiserne R adiatoren  erw ärm t w erden . D er  
G esam tw ärm eb ed arf für d ie N i e d e r d r u c k -  
d a m p f h e i z  u n g b eträgt 2 000 000 W E/Std. bei 
— 20" A ußentem peratur uncl bei einem  R aum 
inhalt von  90 000 cbm. D as R ohrnetz der N ied er 

dru ck d am p fh eizu n g ist in  ein  
D a u ersy stem  (H eizk örp er m it V en 
til) uncl ein  Z u satzsystem  (H eiz
körp er oh ne V entil) g e te ilt . Jedes 
der b eid en  S y stem e kann  in  der 
Z entrale, nach O st- uncl W estfront 
getren nt, ab gesp errt w erd en . D ie  
R ip penrohre uncl R adiatoren  der  
N ied erd ru ck d am p fh e izu n g  sind  an 
das D a u e rsy ste m  angeschlossen . 
D as Z u satzsystem  w ird  nur an sehr  
k alten  W in terta g en  b eim  A u fh e izen  
oder an k a lten  U b ergan gstagen  
sto ß w e ise  von der H eizzen tra le  aus 
an geste llt. (Vgl. A bb. 24, S. 9.)

D ie  B üros und W irtschafts- 
räum e in  den  ob ersten  F lu ren  
w erd en , w ie  erw äh n t, durch e in e  

W a r m w a s s e r p u m p e n 
h e i z u n g  erw ärm t. D er  G esam t
w ä rm eb ed arf für d ie  W arm w asser
h eizu n g  b eträg t 1000 000 W E/Std. 
bei — 20° A u ß en tem p eratu r uncl
uncl 57 000 cbm b eh e iz te n  R aum es.
D a s W asser w ird  in  d rei G e g en 
strom app araten  v on  j e  16.8 qm H e iz 

fläche m itte ls  D am p f von  0,1 atü erw ärm t uncl durch  
e in e Z en trifu ga lp u m p e m it d irek t g ek u p p eltem  
D rehstrom m otor u m gew älzt. E in e zw e ite  gleich  
große P um p e ist als R eserv e  vorh an d en . D as R oh r
system  ist in  v ie r  je  e in  V ier te l der b eh eiz ten  
F lu re u m fassen d e H au p tgru p p en  g ete ilt . D ie se  
vier  H au p tgru p p en  k ön n en  je d e  für sich in  der 
H eizzen tra le  ab gesp errt, en tlee r t uncl in  der
W assertem p eratu r g er eg e lt  w erd en . B e i d en  von  
der Sonne b estra h lten  od er w in d gesch ü tzten
G rup pen  k an n  d ie  W assertem p eratu r durch Zu
satz von R ü ck lau fw asser in d en  \o r la u f  h era b 
gesetzt w erd en . D ie se  v ier  H au p tgru p p en  sind  
außerdem  nochm als in  je  zw e i U n tergru p p en  g e 
te ilt. D ie  V o rla u f-V er te ilu n g sle itu n g en  lie g en  an 
der D eck e des 11. F lu res, in  der L än ge d es S p e ise 
saa les an der D eck e des 10. F lu res. D ie  R ü ck lau f
sam m elle itu n gen  lieg en  an der D eck e des 7. bzw . 
8. F lu res. D ie  durch d ie  W arm w asserh eizu n g  e r 
w ärm ten  B üroräum e k ön n en  an k a lten  Ü bergan gs-  
und Som m ertagen  uncl w en n  b ei p lötzlichem  
W etter Umschlag e in  schn elles A n h eizen  er fo rd er
lich ist, durch e in e  D a m p fzu sa tzh e izu n g  m itte ls  
R ohrschlangen und  R ad iatoren  stärk er erw ärm t  
w erd en . D iese  D a m p fzu sa tzh e izu n g  ist nach O st-  

und W estfron t getren n t. (Abb. 23.)
D ie  Z u f  ü h r u n g d e s H o c h -  

cl r u c k d a  m p f e s er fo lg t durch 
e in e  R o h r le itu n g  u n d  e in e  D a m p f
le itu n g  vom  Sch altw erk  - F lachbau  
uncl e in e  R oh rle itu n g  vom  K e sse l
haus des R ep elitb a u es. D er  D am p f  
k an n  aus a llen  drei L e itu n g en  so 
w oh l auf d ie  R ed u z iersta tio n  der  
H eizu n g  als auch au f d ie  R ed u zier -  
station  lü r  In d u str iezw eck e g e le ite t  
w erd en . D er  D a m p f für Inclustrie
zw eck e und d ie  B eh e izu n g  der  
M eisterbü ros w ird  in  je  e in er  R in g 
le itu n g  für d ie  süd lich e bzw . n örd 
liche G eb äu cleh ä lfte  an der D eck e  
des K ellergesch osses zu  d en  se n k 
rechten S trän gen  gefü h rt.

S o w e it irg en d  m öglich, sin d  d ie  
I  r e n n w  ä n cl e a ls  P rü ßw an d  
au sg eb ild et; w o b eso n d ere  S ch all
iso lieru n g  erford erlich  w ar, w u rd en  
d op p elte  P rü ß w än d e errichtet. S o
w ohl d ie als gep reß te  R ah m en tü ren  
a u sg efü h rten  feu ersich eren  T ü ren  
als auch d ie in n eren , aus S p err
h olz h erg e ste llte n  H o lz tü ren  haben
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A B B . 23 . W A R M W A S S E R H E IZ U N G  DER B Ü R O G E S C H O S S E  
M IT  D A M P F Z U S A T Z S C H L A N G E N

N IE D E R D R U C K D A M P F H E IZ U N G  DER A B B . 24
W E R K S T Ä T T E N G E S C H O S S E

( V e n t i l - D a u e r -  u n d  v e n t i l l o s e s  Z u s a t z - S y s t e m )

A B B . 25

S Y S T E M
DER

H E IZ 
Z E N T R A L E

e ise r n e  Z argen  m it S p ez ia lp ro filen . D ie se  e isern en  
Z argen  w u r d e n  b eim  A u ffü h ren  der L eichtw ände  
m ite in g em a u ert. S ie  s itzen  b ed eu ten d  fester  in  der  
W an d  a ls  H olzzargen . (Abb. 13, S. 5.)

Zur A b tren n u n g  v on  M eisterbü ros, L agern  
u sw . in  d en  W erk stä tten  w u rd en  e isern e  W  ä 11 d e 
aus e in z e ln en  g e n o r m t e n  T e i l e n  v erw en d et.
D ie se  N o rm a lte ile  sin d  l m b reite  und 3 m h ohe  
e ise r n e  R ahm en, d ie  b e i d en  B üros 111 der u nteren  
H ä lfte  m it R ab itzp u tz  und in  der  
ob eren  m it D ra h tg la s  a u sg efü llt  
sin d , w ä h r en d  s ie  b e i d en  L agern  
u n ten  m it E isen b led i u nd  oben  m it 
D ra h tn etz  b esp an n t sin d . D ie  o b er
h a lb  der N orm alrah m en  v e r 
b le ib e n d e  W an d fläch e w ird  m it 
R a b itz  b zw . D ra h tn etz  zu gesp an n t.
B ei e in e r  durch den  W echsel der  
F a b r ik a tio n  b ed in g ten  U m ste llu n g  
e in z e ln e r  B etr ieb e  b ie te t  d ie  g e 
sch ild erte  A u sfü h ru n g  d en  V orteil, 
daß m an d ie  W än d e leicht ab 
brechen u n d  w ie d e r  a u fste llen  
k ann , oh n e daß d ab e i d ie  e in ze ln en  
T e ile  b esch äd igt od er unbrauchbar  
w erd en . I11 d en  B ü rogesch ossen  
sin d  d ie  T ren n w ä n d e  in  äh nlich er  
W eise  aus h ö lzern en  N o rm a lfe ld ern  
a u sg efü h rt.

W ie erw ä h n t, sind  säm tliche  
F e n s t e r ,  m it A u sn ah m e d er
je n ig e n  in  d en  w estlich en  T rep p en 
h a u sa n b a u ten , au s H olz . H o lz 
fen ste r  h ab en  g eg e n ü b er  d en  
e iser n e n  b ei g le ich w er tig e r  A u s- h e i z z e n t r a l e  im K e l l e r g e s c h o s s ,  a b b .  26

9

fü h ru n g  den  V orzug des b illig e re n  P re ise s  und  
des b esseren  Schließens. B ei der groß en  H öh e des 
G ebäu des ist d ies von  b eson d erer W ich tigk eit, cla 
w eg e n  der erford erlich en  Q u er lü ftu n g  v er h ä ltn is 
m äßig v ie le  L ü ftu n g sflü g el, d ie  ja  im m er d ie  
F estig k e it  des F en sterrah m en s b eein träch tigen , 
e in geb au t w erd en  m üssen. D es großen  W in d-  
clruckes w eg e n  w u rd en  d ie K äm pfer b eson d ers  
k räftig  au sgeb ild et. —



A B TR E N N U N G  DER B E TR IE B S B Ü R O S  D U R C H  E IS E R N E  G LA S W Ä N D E  A U S N O R M  A LTE ILE N  A B B . 27

A B TR E N N U N G  

E IN ZE L N E R  B Ü R O 
RÄUM E D U R C H  

H Ö LZ E R N E  

G LA S W Ä N D E  AUS  

N O R M A LTE ILE N
ABB. 28

D er S iem ens-K onzern  hat in den le tzten  Jahren  
ein e rege B au tätigk eit en tw ick elt. D ie  w ich tigsten  
B auten  sind in der „D eutschen B au ze itu n g“ v e r 
öffentlicht. G leich d iesen  ze ig t auch das n eu e Schalt
w erk . daß man es verstand en  hat, durch sy stem a 
tische E n tw u rfsarbeit und A n w en d u n g  n eu ester

10

A rb eitsm eth od en  den w e itg e h e n d e n  und m a n n ig 
fachen A n ford eru n gen  m od ern er B etr ieb e  zu en t
sprechen. E n tw u rf und B a u le itu n g  lagen , w ie  stets, 
in den  H än den  der, u n ter L e itu n g  des R eg .-B au -  
m eisters H. H e r t l e i n  steh en d en , B a u a b te ilu n g  
des o iem en s-K on zern s. —



24. H A U P T V E R S A M M L U N G  DES 
D EUTSCHEN STA HL BAU-VERBANDES

Am 18. und  19. O k to b e r  v. J. fand  in D a rm s ta d t  die 
24. H a u p tv e r s a m m lu n g  des  „D eutschen  E isen b au -V e r
bandes  s ta t t .  Als G äs te  h a t t e n  sich d e m en tsp r .  P ro 
fessoren  \ on  fa s t  a l l e n  deu tschen  u n d  e in igen  b e 
fre u n d e te n  au s länd ische n  Technischen Hochschulen 
e in ge fun den ,  f e rn e r  V e r t r e te r  d e r  R eichsbehörden , d e r  
Reichsbahn, von s taa t l ichen  und s tädtischen V e rw a l
tun gen  — in sb eso n d e re  von  d e r  hessischen R eg ie ru ng  
und  d e r  S ta d t  D a rm s ta d t .  Auch d ie  dem  V erb än d e  
n ah es teh e n d en  w irtschaft l ichen  F a ch v e rb än d e  und 
w issenschaftlichen V ere in igungen ,  sow ie  d ie  in t e r 
e ss ie r ten  p r iv a te n  B a u k re is e  w a re n  zah lre ich  v e r t re te n .

A m  N achm it tag  des  18. O k to b e r  f a n d en  die  a u f  den  
k re i s  d e r  M itg l ieder  b e sc h rä n k te n  g e s c h ä f t l i c h e n  
\  e r  h a n d l  u n g e n  s ta tt ,  in  d e n en  d ie  l  m b e n e n n u n g  
des D eu tschen  E ise n b au -V erb an d e s  in  „ D e u t s c h e r  
S t a h l b a u - V e r b a n d “ beschlossen w u rd e .  In  e in 
g ehen d en  B e ra tu n g e n  b e faß te  m an  sich nach dem  vom 
G esch ä f t s fü h re r  des  V erb a n d es ,  H e r r n  D ir e k to r  Dr. 
O e le r t ,  B erlin ,  e r s ta t t e te n  au s fü h r l ichen  Jah resber ich t  
mit d e r  g e g e n w ä r t ig e n  Lage  d e r  S tah lb au in d u s tr ie .  
D as  w ir tschaft l iche  E rg eb n is  des v e rg a n g e n e n  Jah re s  
is t  —- nicht hinsichtlich des B eschäft igungsgrades,  desto 
m e h r  jedoch  hinsichtlich d e r  E n tw ick lung  d e r  P re i s 
b i ld u n g  — w en ig  b e fr ied ig en d .  T ro tz  a l l e r  Moderni-  
s ie run gs-  u n d  R a t io n a l i s ie ru n g sm a ß n a h m e n  h a b e n  die 
A u sw i rk u n g e n  d e r  h e u t ig e n  Sozial- u n d  W ir tscha fts 
politik  im \  e re in  m it  e in e r  A u f t r a g s sp e r r e  d e r  Reichs
b a h n  be i  e in e r  R e ih e  v on  F i r m e n  große  V erlus te ,  te i l 
w eise  K o n k u rse  h e rb e ig e fü h r t .

D e r  zw e ite  T ag ,  F re i tag ,  d e r  19. O k to b e r ,  w a r  e in 
g e h e n d e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  V e r h a n d l u n 
g e n  in  d e r  Technischen Hochschule gew idm et.  Nach 
herz l ichen  b e g rü ß e n d e n  W o r te n  v e rk ü n d e te  Se. M agni
fizenz. d e r  R e k to r  d e r  Technischen Hochschule D a r m 
s tad t ,  P ro fe sso r  D r.  R au ,  d ie  a u f  e in s t im m ig en  A n trag  
d e r  B a u in g e n ie u ra b te i lu n g  von  R e k to r  u n d  S en a t  b e 
schlossene V er le ih u n g  d e r  W ü rd e  e ines  D r.-Ing . e h r e n 
h a lb e r  a n  H e r r n  B a u r a t  D r.-Ing . B o h n y  von  d e r  
G u te h o f fu n g sh ü t te  w e g e n  se in e r  V erd ien s te  u m  die 
E n tw ick lu ng  des  neuze i t l ichen  B rückenbaues .

A lsd a n n  e rg r i f f  D i r e k to r  D r .  O e l e r t ,  Berlin, 
d as  W o r t  zu e in e m  e in le i te n d e n  V o r trag ,  d e r  sich mit 
d e r  a u g e n b l i c k l i c h e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  
L a g e  be faß te .  In  k n a p p e r  F o rm  n a h m  d e r  V or
t r a g e n d e  zu d e n  w ich tigs ten  T a g e s f ra g e n  Stellung, 
nachdem  nochm als  k u r z  d ie  w ir tschaft l ichen  Z ustände  
in d e r  S ta h lb a u in d u s t r i e  se lbs t  b e h a n d e l t  w a ren .  F ü r  
d ie  Z u k u n f t  w i rd  e in e  w e i te r e  V erschärfung  d e r  Lage 
du rch  d ie  R e ic h sb a h n ta r i fe rh ö h u n g  befürch te t ,  zum al 
in d e n  w ich tigs ten  K o n k u r re n z l ä n d e rn  d e r  do rt igen  
E ise n in d u s t r ie  T a r i f e r l e ic h te ru n g e n  e in g e rä u m t  w o rd e n  
sind. Im  A nschluß d a r a n  w u rd e  k u r z  a u f  d ie  R e p a ra 
tionsfrage ,  das  K a r te l lp ro b le m .  A rb e i t e r f r a g e n  sowie 
das  E in d r in g e n  d e r  ö ffen tl ichen  H a n d  in  d ie  P r i v a t 
w ir tscha f t  e ing egan gen .

A ls  z w e i te r  V o r t r a g e n d e r  sprach D ir .  Dr.-Ing. 
S c h u l z ,  D o r tm u n d ,  ü b e r  „ R o s t s c h u t z  u n d  
s c h w e r  r o s t e n d e  S t ä h l e “ . Nach e in le i tend en  
W o r te n  ü b e r  d ie  B e d e u tu n g  des Rostschutzes im  S ta h l 
b a u  u n d  d ie  fü r  d e n  R o s tv o rg a n g  b e d e u ts a m e n  F a k 
to r e n  w i r d  a u f  d ie  M itte l  zu r  B e k ä m p fu n g  d e r  Rost
g e fa h r  e in g eg ang en .  H ie r f ü r  s teh en  zu r  V erf i igung  
e in m a l  ro s tsch ü tzend e  Ü be rzü g e  (F a rb an s tr iche  od e r  
m eta ll ische  Ü berzüge)  u n d  zw e itens  d ie  B en u tz u n g  b e 
so n d e r s  l e g ie r t e r  S tah lso r ten ,  d e r  schw erro s tend en  
S täh le .  Bei F a rb a n s t r i c h e n  ist nicht n u r  d ie  A u sw ah l  
e in e r  g u te n  F a r b e  w esen tl ich , von  g rö ß tem  E in f luß  ist 
auch das  richtige A u fb r in g e n  des A nstr iches  u n d  seine 
gu te  U n te r h a l tu n g  im  fe r t ig e n  B a u w e rk .  Von m e ta l l i 
schen Ü b e rz ü g e n  k o m m e n  fü r  S ta h lb a u w e r k e  h a u p t 
sächlich das  V e rz in k e n  un d  das  V e rb le ien  in F rag e .  
Bei d e n  sch w e rro s te n d e n  S täh len ,  d ie  d ie  M e ta l lu rg ie  
in  d e n  le tz ten  J a h r e n  b e so n d e rs  en tw icke lt  h a t .  h a n d e l t  
es sich — im  G eg en sa tz  zu  d en  säu re fe s ten ,  ü b e rh a u p t  
nicht ro s te n d e n  S täh len ,  d ie  in fo lge  ih re s  h ohen  G e
h a l te s  an  t e u r e n  Z u sa tzm e ta l leu  fü r  S ta h lb a u w e ik e  zu 
kostsp ie l ig  sind — um  solche, d ie  z w a r  auch de m  R os t
v o rg an g  u n te r l ie g e n ,  be i  d e n e n  d ie se r  a b e r  ganz er- 
h eb l id i  la n g s a m e r  v o r  sich geht a ls  bei gew öhnlichem  
Stahl.  E rre ich t  w ird  d ies  a u f  zw ei  g run dsä tz l ich  v e r 
sch iedenen  V egen. D as  A r m c o - E i s e n  s te ll t  e in en  
S tah l  d a r .  d e r  in fo lge  se in e r  au ß e ro rd en t l ich  großen

R einhe i t  a n  B e im en gu ng en  schw er ros te t ,  g leichzeitig 
a b e r  g e r in g e re  F es t ig k e i t  a ls  S tah l  57 ha t.  Als zw e ite r  
W eg k o m m t ein  g e r in g e r  K u p fe rzu sa tz  zum  S tah l  — 
m eis t  e tw a  0,25 v. H. — in  F  rage .  K u p f e r s t a h l  
ros tet,  w ie  a u sg e d e h n te  V ersuche bew iesen ,  in  d e r  
A tm o sp h ä re  in  au ß ero rd en tl ich  g e r in g e rem  Maße als  
k u p fe r f r e i e r  S tahl, ohne  d aß  d e r  K u pfe rzu sa tz  i r g e n d 
welche N achte i le  nach a n d e r e r  R ichtung im  G efo lge  
h ä tte .  B esonders  b ed eu tu n g sv o l l  ist, d aß  es n e u e rd in g s  
g e lu ng en  ist, hochw ertige  B au s täh le  m it  m e h r  als 
56 kg/mm-’ S treckgrenze  in  F o rm  von sch w erro s ten den  
K u p fe rs täh len  herzus te l len .

A n d en  V o r t ra g  schloß sich e ine  rege  A ussprache  
an, in  d e r  auch M itte ilung  von a n d e re n  d u rc h g e fü h r te n  
Rostversuchen  m it  A rm co-E isen  gem acht w u rd e ;  d iese  
Versuche so l len  bei  lä n g e re r  V ersuch sd auer  k e in  so 
günst iges E rgebn is  gezeig t h aben .  Bezüglich des W a rm 
schlagens von  N ie ten  au s  A rm co-E isen  w u rd e  a u f  d ie  
Schw ierigkeit v e rw iesen ,  daß  d ie se r  B austo ff  b e i  T e m 
p e r a t u r e n  zwischen 850° u n d  1050° nicht v e ra r b e i t e t  
w e rd e n  darf .  F e r n e r  w u rd e  k u r z  ü b e r  b e re i ts  a u s 
g e fü h r te  B a u w e rk e  m it  g e k u p fe r te n  S täh len  berich te t ;  
d iese  S täh le  sol len  sow ohl bezüglich d e r  F es t igk e i t  und 
D e h n u n g  g ü n s t ig e re  E rgebn is se  a ls  St 57 g eh ab t  hab en  
un d  gleichwohl seh r  g u t  zu v e ra r b e i t e n  gew esen  sein.

S odan n  b e h a n d e l te  D ir .  Dr.-Ing. E. h. E r l i n g 
h a g e n ,  R h e in h au sen ,  d ie  A r b e i t e n  d e s  D e u t 
s c h e n  N o r m e n a u s s c h u s s e s  u n d  i h r e  Z u 
s a m m e n h ä n g e  m i t  d e m  d e u t s c h e n  S t a h l 
b a u .  D e r  V o r trag en d e  besp rach  zunächst d ie  geschicht
liche E n tw ick lung  d e r  N o rm u n g sa rb e i te n ,  d e r e n  D u rd i-  
fü h run g ,  b e re i ts  v o r  d em  K riege  begonnen ,  i. J. 1917 
d u rd i  d ie  Not, d e n  H e e re sb e d a r f  zu beschaffen , d r i n 
gend  n o tw en d ig  w u rd e .  Seit d e r  G rü n d u n g  des  D e u t 
schen N orm enauschusses  im J a h r e  1917 w u rd e n  bis 
S ep tem b er  d. J. e tw a  2800 N o rm e n b lä t t e r  h e r a u s 
gegeben  u n d  800 w e i te re  im E n tw u r f  fer t iggeste l l t .  
G e rad e  im  S tah lb au  läßt le id e r  d ie  N o rm u n g  noch viel 
zu w ünschen  ü b r ig ;  d ie  b e s te h e n d e n  N o rm en vo rsch r i f ten  
m üssen  v ie l  w e i te r  au sg e d e h n t  w e rd e n .  D e r  V or
t r a g e n d e  schlug d ie  G rü n d u n g  e ines F a c h n o r m e n 
a u s s c h u s s e s  f ü r  S t a h l b a u  v o r  u n d  re g te  au. 
d aß  auch d ie  D e u tsd ie  R eichsbahn, d ie  ih re rse i ts  au f  
d em  G eb ie t  d e r  e inhe i t l ichen  V orschriften  f ü r  d ie  A u s
fü h ru n g  von e is e rn en  B rücken  seh r  v ie les  ge le is te t  hat.  
d iese  V o rschrif ten  gem einsam  m it d em  D eu tschen  
N orm enausschuß  zu N o rm e n b lä t t e rn  a u s a r b e i t e n  möge. 
Eine V e rb re i tu n g  d ie se r  B lä t te r  im  A u s lan d  sei e b e n 
falls  fü r  d ie  deutsche In d u s t r ie  von  g ro ß e r  B edeu tung .  
Zum Schluß seines V o r trag es  fü g te  D r .  E r l in g h a g e n  
ein ige  B e m e rk u n g e n  ü b e r  d ie  psychologischen G r u n d 
lag en  des E rfo lges u n se re s  m enschlichen Schaffens an.

O b e rb a u d ir .  L e o ,  H am b u rg ,  gab  ansch l ießend  in 
e in em  in te ressan ten ,  d u rch  V o rfü h ru n g  e ines v o rz ü g 
lichen F ilm es  e r l ä u te r t e n  V o r t ra g  e m e n  Ü berb lick  ü b e r  
d en  U m b a u  d e r  S t r a ß e n b r ü c k e  ü b e r  d i e  
N o r d e r e l b e  be i  H a m b u rg .  D ie  in  d r e i  j e  100m 
w eiten  Ö ffn un gen  d e n  S trom  ü b e r s p a n n e n d e  a lte ,  n u r  
zw e isp u r ige  B rücke re ichte  fü r  d e n  s t a rk  a n g ew achsenen  
V e rk e h r  nicht m e h r  aus. A us  S p a rs a m k e i t sg rü n d e n  
w u rd e  nicht, w ie  zu e rs t  beabsichtig t,  d ie  gan ze  B rück en 
an la g e  e rn e u e r t ,  so n d e rn  n e b e n  d e r  a l t e n  e ine  n eu e  
Brücke gebau t ,  u n d  d ie  v o rh a n d e n e n  P fe i le r  w u rd e n  
e tw as  v e r lä n g e r t .  D ie  b e id e n  B rü ck en  w e rd e n  im 
R ich tungsbe tr ieb  b e fa h r e n ;  so w u r d e  m it  v e rh ä l tn i s 
m äßig  ge r in g e n  K osten  e ine  m e h r  a ls  dre ifache  
S te ig e ru n g  d e r  v e rk e i l r s techn isd ien  L e is tu n g s fäh ig k e it  
e rz ie lt .  Bis a u f  d e n  U m stan d ,  d aß  d ie  H a u p t t r ä g e r 
g u r tu n g e n  bei d e r  a l t e n  B rücke fa c h w e rk a r t ig  u n d  bei  
d e r  n e u e n  Brücke v o l lw an d ig  a u sg e b i ld e t  sind, le h n t  
sich d ie  G e s ta l tu n g  d e r  n e u e n  Brücke im  G e sa m te n tw u r f  
eng  a n  d ie  v o rh a n d e n e  an  u n d  zeig t  eb en fa l ls  d ie  b e 
k a n n ten ,  d re ifach  h in t e r e in a n d e r  a n g e o rd n e te n  Lohse- 
t r ä g e r .  Als b e so n d e rs  in te re s s a n t  v e rd ie n t  d ie  M ontage  
d e r  B rücke  h e rv o rg e h o b e n  zu  w e rd e n ,  d ie  so erfo lg te ,  
daß  a l le  d r e i  j e  900 * schw eren  B rü c k e n ü b e rb a u te n  a u f  
dem  fes ten  L a n d e  z u sa m m e n g e b a u t ,  a u f  g roße  Schiffs
g e rü s te  h in ü b e rg e ro l l t  u n d  u n te r  B e n u tz u n g  vo n  E bb e  
und  F lu t  e ingeschw om m en w u rd e n .  D u rch  d iese 
M o n tag ea r t  u n d  info lge  d e r  s e h r  so rg fä l t ig e n  V o r
b e re i tu n g e n  w u r d e  d ie  S p e r r u n g  des  E lb s t ro m e s  fü r  
d e n  S ch if fsv e rk eh r  a u f  n u r  e in e  S tu n d e  b esch rän k t .  E in  
m u s te rg ü l t ig  h e rg e s te l l te r  F i lm  e r l ä u t e r t e  nochm als  in
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sehr  anschaulicher Weise das G esag te  und  brach te  auch 
E inzelheiten  von V ers tä rku ng s-  und  N eu b a u a rb e i ten  an 
den  F lu tö ffnungen .  o , .

Als n ä d is te r  V o r trag en d e r  sprach Dir.  S c h m u c l c -  
l e r ,  Berlin, ü b e r  die V o r z ü g e  d e s  S t a h l b a u e s  
u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  
S k e l e t t b a u e s  und  b eh an d e l te  dam it  e ine d e r  heu te  
b ed eu tsam sten  F ra g e n  des Hochbaues. Nach einem  
k u rz en  Überblick üb e r  die Entwicklung des S tah lbaues  
w u rd en  seine hauptsächlichsten A nw endungsgeb ie te  ge
zeigt; gleichzeitig  w u rd e  d e r  Ansicht en tgegengetre ten ,  
d e r  m an , namentlich  in A rch itek tenkre isen ,  öfter  b e 
gegnet, daß d e r  S tah lbau  g eg enü ber  dem  E isenbetonbau  
in wirtschaftlicher u n d  nam entlich  in ästhetischer H in 
sicht zurückstehe. Im  Anschluß h ie ran  w u rd e n  vom 
V ortragen den  A nregu ng en  fü r  w e i te re  S te igerungen  
d e r  Wirtschaftl ichkeit d e r  S tah lbauw eise  gegeben. An 
H an d  von Lichtbildern ü b e r  ausg e fü h r te  m us te rgü l t ige  
B auw erke ,  hauptsächlich aus  dem  G eb ie t  des H a l le n 
baues, des Büro- und  G eschäftshausbaues, d e r  A u f
stockungen und des H ochhausbaues, w u rd e n  d ie  V or
züge und  V orteile  d e r  S tah lbau w eise  nachgewiesen. 
Zahlreiche B ilder au s  dem  neues ten  G ebie t  des  S tah l
baues, dem S tah lske le t tw ohnungsbau ,  gaben  G e leg en 
heit , d ie  h ie rm it  ve rb u n d e n e n  großen V orte i le  zu e r 

ö r te rn ,  die e in en  W eg zu r  schne l le ren  B e k äm p fu n g  
u n se re r  W o h nu ng sn o t  weisen.

ln  d e r  an  d iesen  V o r trag  sich ansch ließenden  A us
sprache w u rd e n  u .a .  d ie  am er ik an isch en  Versuche d e r  
B e to n u m m a n te lu n g  von S tü tzen  u nd  d ie  dam it  zu e r 
z ie lende  E rsp a rn is  b e r ü h r t  u n d  f e r n e r  fes tgeste ll t ,  d aß  
d ie  U n te rh a l tu n g sk o s te n  fü r  S ta h lb a u te n  im a l l 
gem einen  bei w eitem  überschä tz t  w e rd e n ;  fü r  S tah l
s k e le t tb au ten ,  d e re n  B au te i le  u m m a n te l t  sind, fä l lt  
eine  U n te rh a l tu n g  o h n e h in  fort.

D e n  Abschluß d e r  V e rh a n d lu n g e n  b i ld e te  ein  Vor
tr ag  von Dir.  Dr. O s t e r n ,  H an n o v e r ,  ü b e r  „ E i s e n 
b a u  u n d  B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t e  n “ . Nach 
Schilderung  d e r  geschichtlichen E n tw ick lun g  d e r  B eru fs
genossenschaften  und  des augenblick lichen  S tandes  d e r  
U nfa l lve rs iche rung  w u rd e n  A usblicke in  d ie  w e i te r e  
E n tw ick lung  gegeben. B eso nd ers  sch i lderte  d e r  Vor
t ra g e n d e  im e inze lnen  d as  U m la g e v e r fa h re n  u n d  die 
Bildung des G e fa h r ta r i f e s .  F ü r  d ie  Z u k u n f t  w u rd e  
eine  w e i te re  V ere inhe i t l ichung  d e r  G e fa h r ta r i f e  fü r  
d ie  versch iedenen  im D eu tschen  Reiche v o rh an d en en  
B erufsgenossenschaf ten  als  w ü n sc h e n sw er t  bezeichnet.

D ie  A ussprachen, d ie  sich a n  d ie  e in ze lnen  V o rträg e  
anschlossen, w a re n  ü b e ra u s  rege  u nd  ze ig ten  das  g roße  
In te resse ,  das  die V o r träg e  a llse i t ig  geweckt ha tten .  —

BRIEFKASTEN
A n t w o r t e n  d e r  S c h r i f t l e i t u n g .

A r t h .  C .  Sch . i n  Sch . ( A n g a b e n  ü b e r  B e r u f s s c h u l e n  
11 s w . )  W e l c h e  n e u e r e  L i t e r a t u r  g i b t  e s  ü b e r  B e r u f s s c h u l e n ,  G e w e r b e 
s c h u l e n  u n d  d a m i t  v e r b u n d e n e  L e h r e r i n n e n s e m i n a r e ,  e b e n f a l l s  ü b e r  
S c h u l k ü c h e n ,  d i e  n a c h  d e n  n e u e s t e n  G r u n d s ä t z e n  e i n g e r i c h t e t  s i n d ,  
u n d  z w a r  n a c h  d e m  P r i n z i p  d e r  E i n z e l k ü d i e n ?

W o  s i n d  B e r u f s -  o d e r  G e w e r b e s c h u l e n  i n  l e t z t e r  Z e i t  n ach  
n e u e s t e n  G r u n d s ä t z e n  e r b a u t ?

A n t w o r t .  N e u e ,  i n s  e i n z e l n e  g e h e n d e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n ,  s i n d  
n ich t  f e s t z u s t e l l e n .  W e n n  e s  s id i  b e i  d e n  , ,E i n z e l k ü c h e n “  d a r u m  
h a n d e l t ,  d a ß  d i e  S c h ü l e r i n n e n  „ G r u p p e n “ - o d e r ,  w i e  e s  h e i ß t ,  
„ F a m i l i e n w e i s e “  a n  e i n e m  k l e i n e n  H e r d  l e r n e n ,  w i e  d a s  a u c h  in 
G e m e i n d e s c h u l e n  s d i o n  l a n g e  ü b l i c h  i s t ,  so  w i r d  d i e  H o d i b a u -  
v e r w a l t u n g  d e s  B e z i r k e s  B e r l i n  - C h a r l o t t e n b u r g  j e d e n f a l l s  a u f  
W u n s c h  n ä h e r e  A u s k u n f t  g e b e n ,  a u d i  w o h l  G r u n d r i s s e  m i t  d e n  e i n 
g e z e i c h n e t e n  E i n r i c h t u n g e n  ü b e r l a s s e n .  —  W i n t e r s t e i n .

A n t w o r t e n  a u s  d e m  L e s e r k r e i s .

Z u r  F r a g e  B.  V. i n  F .  i n  N r .  11 28. ( H o c h a n t e n n e n . )  F ü r  
H o c h a n t e n n e n  i s t  z u r  S i d i e r u n g  d e r  K l a r h e i t  d e s  E m p f a n g e s  
i n  m ö g l .  v e r e i n h e i t l i c h t e r  M e t h o d e  d i e  n e u e r e  E i n r i d i t u n g  v o n  
N e u t r o d y  n e - A p p a r a t e n  e r p r o b t .  H i e r b e i  i s t  d i e  i n  d e n  
R ö h r e n  z w i s c h e n  G i t t e r  u n d  A n o d e  b e s t e h e n d e  K a p a z i t ä t  d u r c h  e n t 
s p r e c h e n d e n  G e g e n w e r t  k o m p e n s i e r t ,  n ä m l i c h  d i e  R ö h r e  n e u t r a l i s i e r t .  
B e i  s o l c h e r  v e r e i n f a c h t e n  S c h a l t u n g  m i t t e l s  n e u a r t i g e r  A p p a r a t e  k a n n  
e i n  W e l l e n b e r e i c h  v o n  200 b i s  3000 m  o h n e  S p u l e n w e c h s e l  u n d  v o n  
30 b i s  5000 m  m i t  S p u l e n w e c h s e l  b e s t r i c h e n  w e r d e n .  D a b e i  i s t  b e 
s o n d e r s  d i e  K l a r h e i t  d e r  W i e d e r g a b e  a l s  c h a r a k t e r i s t i s c h  e r p r o b t .  
(E in  5 - R ö h r e n - G e r ä t  i s t  z u  e t w a  200 b i s  400 M. b e s c h a f f b a r  u n d  e r 
f o r d e r t  n u r  m ä ß i g e  U n t e r h a l t u n g . )

Z u r  A n b r i n g u n g  v o n  H o c h a n t e n n e n  s c h e i n e n  b e s o n d e r e  S a m m e l -  
r a a s t e  f ü r  g r ö ß e r e s  W o h n g e b i e t  n u r  z w e c k d i e n l i c h  z u r  E r z i e l u n g  g u t  
w i r k s a m e r  g r ö ß e r e r  H ö h e  f ü r  j e n e  ü b e r  d e m  a n g r e n z e n d e n  G e b i e t .

A n d e r s  s i n d  T r a n s p o n i e r - E m p f ä n g e r  m i t  7 b i s  
9 R ö h r e n ,  v o n  A m e r i k a  h e r  e i n g e f ü h r t ,  f ü r  W e l l e n b e r e i c h  v o n  e t w a  
200 b i s  2000 m  e i n g e r i c h t e t ,  z u  e t w a  400 b i s  600 M. b e s c h a f f b a r ;  s ie  
m a c h e n  e i n e  H o c h -  o d e r  A u ß e n a n t e n n e  u n t e r  U m s t ä n d e n  a l s  z u  
e m p f i n d l i c h  m i t  H e r a n h o l e n  d e r  s t a t i s c h e n  S t ö r u n g e n  ( a u s  z u  w e i t e r  
E n t f e r n u n g ,  d a h e r  i n  z u  g r o ß e r  Z a h l )  w i r k s a m  e n t b e h r l i c h ,  e i g n e n  
sich j e d o c h  f ü r  R a h m e n a n t e n n e  z u  t r a n s p o r t a b l e r  E m p f a n g s a n l a g e .

E m p f a n g s a p p a r a t e  m i t  1 o d e r  2 H o c h f r e q u e n z s t u f e n  v o r  d e m  
A u d i o n  s i n d  e i n g e r i c h t e t  z u m  E i n s t e l l e n  v o n  2 o d e r  3 S c h w i n g u a g s -  
k r e i s e n  m i t  e i n e r  S k a l a  u n d  z u m  U m s c h a l t e n  f ü r  2 W e l l e n b e r e i c h e  
v o n  200 b i s  600 m  u n d  1000 b i s  800 m  d u r c h  H e b e l d r u c k .  A n  d e r  
H o c h a n t e n n e  b r i n g t  m a n  s o l c h e n  E m p f ä n g e r  m i t  2 H o c h f r e q u e n z 
s t u f e n ,  A u d i o n  u n d  2f a c h e r  N i e d e r f r e q u e n z v e r s t ä r k u n g  a n .

N a c h  a n d e r e r  n e u e r  M e t h o d e  w i r d  e i n e  A n t e n n e n k o p p l u n g s s p u l e  
z u n ä c h s t  f e s t ,  m ö g l i c h s t  n a h e  m i t  d e r  A b s t i m m s p u l e  g e k o p p e l t .  D i e  
K o p p l u n g  i s t  a b h ä n g i g  v o n  L ä n g e  d e r  A n t e n n e  u n d  e i n f a l l e n d e r  
S e n d e r e n e r g i e  u n d  w i c h t i g  f ü r  d i e  T r e n n s c h ä r f e ;  f ü r  s t a r k e  O r t s 
s e n d e r  w e r d e n  z u m  A u s s c h a l t e n  d i e  S p u l e n  m ö g l i c h s t  w e i t  a u s 
e i n a n d e r  g e k l a p p t ;  d i e  K o p p l e r  e r h a l t e n  f ü r  W e l l e n  b i s  600 m  d a 
h e r  G e l e n k e .

Z u  s o m i t  a n g e o r d n e t e r  B e d i e n u n g  i s t  e i n  n e u e r  4 - R ö h r e n - A l l -  
w e l l e n - E r a p f ä n g e r - S y s t e m  f ü r  B e n u t z u n g  e i n e r  b r a u c h b a r e n  H o c h 
a n t e n n e  b e i  g u t e m  F u n k w e t t e r  z u m  H e r a n h o l e n  v i e l e r  S e n d e r  
E u r o p a s  m i t  m e h r  a l s  2 k W  S t r a h l l e i s t u n g  i m  L a u t s p r e c h e r  e r p r o b t ;  
m a n  s p a r t  d a b e i  e i n e  R ö h r e  . m i t t e l s  e i n e r  R ü c k k o p p e l u n g ;  d i e s e  
s t r a h l t  n i c h t  d i r e k t  in d i e  A n t e n n e ,  v e r m e i d e t  d a h e r  S t ö r u n g e n  d e s  
F u n k n a c h b a r s ,  e r m ö g l i c h t  a u c h  d a s  H e r a n h o l e n  l e i s e s t e r  S e n d e r  b e i  
g e s c h i c k t e r  B e d i e n u n g .

Zu  l e t z t b e d a c h t e r  M e t h o d e  s i n d  E i n r i c h t u n g e n  u.  a .  v o n  L a n d 
w e h r  & S c h u l t z ,  K a s s e l ,  n a c h g e w i e s e n  —  u n d  w i e  n a c h 
b e z e i c h n e t  e r p r o b t :

D i e  A n t e n n e  i s t  i n  i h r e r  G ü t e  d u r c h  i h r e  w i r k s a m e  H ö h e ,  
n i c h t  i h r e  L ä n g e  b e d i n g t ;  j e  k ü r z e r  l e t z t e r e  ( b i s  m i n d e s t e n s  10 m) 
i s t ,  d e s t o  s a u b e r e r  w i r d  d i e  A b s t i m m u n g  u n d  d e s t o  g ü n s t i g e r  d a s  
V e r h ä l t n i s  S i g n a l l a u t s t ä r k e  z u  L u f t s t ö r u n g e n ;  e i n e  E i n d r a h t - H o d i -  
a n t e n n e  s o l l  n i c h t  m e h r  a l s  25 m ,  e i n e  D o p p e l d r a h t a n t e n n e  n i ch t  
m e h r  a l s  2 • 15 m  w a g e r e c h t  l a n g  s e i n .  B e i  V e r s u c h e n  m i t  v o r -  
b e z e i c h n e t e m  E m p f ä n g e r  i m  e l e k t r o t e c h n i s c h e n  L a b o r a t o r i u m  v o n  
V o g e l  z u  P ö ß n e c k  s i n d  b e n u t z t :  e i n e  e i n d r ä h t i g e  36 m  l a n g e  H o c h 
a n t e n n e  m i t  w i r k s a m e r  H ö h e  v o n  25 m ,  e i n e  e i n f a c h e  D a c h b o d e n 
a n t e n n e  i n  L ä n g e  2 • 20 m  u n d  e i n e  g e n z  e i n f a c h e  Z i m m e r a n t e n n e  
in  L ä n g e  v o n  8 m .  M i t  d e r  H o c h a n t e n n e  s i n d  i m  L a u t s p r e c h e r  z.  B. 
25 S t a t i o n e n  v o n  k l e i n e r e n  W e l l e n  i n  L ä n g e  v o n  241,9 b i s  577, 
F r e q u e n z  1240 b i s  520, u n d  5 S t a t i o n e n  v o n  g r ö ß e r e n  W e l l e n  in  L a n g e  
1000 b i s  1750, F r e q u e n z  300 b i s  172, g u t  k l a n g r e i n  u n d  l a u s t s t a r k  
a u f g e n o m m e n .  —  K.  C.

Z u r  F r a g e  A r d i .  D .  i n  S.  i n  N r .  11/28. ( S c h a u f e u s t e r -  
a u s b i l d u n g  g e g e n  S c h w i t z e n  v o n  S c h e i b e n . )  Zu 
d e r  g e p l a n t e n  A u s b i l d u n g  v o n  S c h a u f e n s t e r n  f ü r  e i n e n  A p o t h e k e n 
v e r k a u f s r a u m  i s t  . z w e c k s  V e r m e i d u n g  v o n  S c h w i t z e n  d e r  S c h e i b e n  
d e r e n  E i n f a s s u n g  m i t  b e s o n d e r s  p r o f i l i e r t e n  E i s e n -  b z w .  H o l z l e i s t e n  
s o w i e  e i n e  p a s s e n d e  V e n t i l a t i o n  v o r z u n e h m e n .

B e i  e i n e r  A r t  v o n  S c h e i b e n e i n f a s s u n g  v e r w e n d e t  m a n  z.  B. 
F e n s t e r e i s e n  m i t  u n g l e i c h m ä ß i g e n  R i l l e n s c h e n k e l n  z u m  E i n 
s e t z e n  b z w .  a u c h  A u s w e c h s e l n  d e r  G l a s s c h e i b e ;  d i e s e  w i r d  i n  d i e  
t i e f e r e  R i l l e  d e s  o b e r e n  F e n s t e r e i s e n s  e i n g e s c h o b e n  u n d  h i e r n a c h  in 
d i e  u n t e r e  f l a c h e  R i l l e  d e s  u n t e r e n  F e n s t e r e i s e n s  z u r ü c k g e s e t z t .

Z u  a n d e r s a r t i g e r  S c h e i b e n e i n f a s s u n g  d i e n e n  S p e z i a l  - P r o f i l e i s e n  
( o h n e  z u m  A b t r o p f e n  u n d  R o s t e n  n e i g e n d e  N i e t s t e l l e n )  u n d  w i r d  
ü b e r  a u s g e f r ä s t e m  F l a n s c h s t ü c k  z u  k i t t l o s e m  A n s c h l u ß  j e  1 m e t a l l e n e r  
B ü g e l  z w e c k s  E i n s e t z e n  v o n  D r u c k s c h r a u b e n  a n g e b r a c h t ;  d i e s e r  
d i e n t  j e  n a d i  B e d a r f  z u g l e i d i  z u r  A u f n a h m e  f e d e r n d e r  A b d i c h t u n g  
b z w .  d e r  A u f l a g e r i n n e ;  d i e  B i l d u n g  v o n  S c h w i t z w a s s e r  w i r d  d a 
b e i  v e r m i e d e n .

Z u m  A u f f a n g e n  d e r  a m  S c h e i b e n r a n d e  s ich  n i e d e r s d i l a g e n d e n  
k ü h l e r e n  L u f t ,  d i e  n a d i  u n t e n  b z w .  s e i t l i d i  z u  z i e h e n  b e s t r e b t  s e in  
k a n n ,  d i e n t  e i n e  d e r  S c h e i b e  a b g e w a n d t e ,  n ä c h s t  d e m  ä u ß e r e n ,  a n  
d e r  F e n s t e r l e i b u n g  f e s t  e i n z u f ü g e n d e n ,  R a h m e n  b e f i n d l i c h e  R i l l e ,  
b e i  v e r s c h i e d e n t l i d i  a u s g e b i l d e t e n ,  z.  B. z w e i t e i l i g e n  P r o f i l e n  ( e t w a  
e i n e s t e i l s  a u s  b r ü n i e r t e m  E i s e n ,  a n d e r n t e i l s  a u s  B r o n z e ) .  —  D i e  m i i  
N i e d e r s c h l ä g e n  g e s d i w ä n g e r t e  L u f t  w i r d  m i t t e l s  g e e i g n e t e r  V e n t i l a t i o n  
a b g e s o g e n  u n d  n a c h  a u ß e n  a b g e f ü h r t .

B e i  S d i w i t z w a s s e r  a b w e i s e n d e r  S c h e i b e n e i n f a s s u n g  
a u s  H o l z  s i n d  r i n g s  i m  A n s c h l u ß  a n  d i e  m a s s i v e  S c h a u f e n s t e r 
l e i b u n g  L e i s t e n  i n  d r e i t e i l i g e m  G e b i l d e  z u s a m m e n g e s t e l l t  —  a u s  
b r e i t e r e m  ä u ß e r e n  P r o f i l t e i l  s o w i e  a u s  z w e i  i n n e n s e i t i g e n  P r o f i l 
t e i l e n .  D i e  i n n e n  m i t t e n s e i t i g e n  L e i s t e n - P r o f i l t e i l e  s i n d  m i t  e i n e r  
n ä c h s t  d e r  S c h e i b e  l ä n g s  d u r c h g e h e n d e n  H o h l r i l l e  v e r s e h e n ;  h i e r a n  
s i n d  n a d i  d e m  S c h a u f e n s t e r - I n n e n r a u m  z u  a u f  G r u p p e n l ä n g e  v o n  
j e  e t w a  1 m  j e  e t w a  6 L a n g l o c h s d i l i t z e  i n  L a n g e  v o n  10 c m  i m  i n n e n 
s e i t i g e n  P r o f i l t e i l  f r e i l i e g e n d  u n d  j e  i n  d e n  T e i l p u n k t e n  v o n  1 m  
d a z w i s d i e n  K u r z l o d i s d i l i t z e  i n  L ä n g e  v o n  r d .  2 c m .  b e i d e  i n  ä u ß e r e r  
H ö h e  v o n  e t w a  1,5 c m  a u s g e f r ä s t .  J e n e  m i t t l e r e  H o h l r i l l e  d i e n t  z u r  
A u f n a h m e  d e r  d u r c h  e i n e n  s c h m a l e n ,  l ä n g s  d u r c h g e h e n d e n  T r e n n -  
s p a l t  z u g ä n g i g e n  f e u d i t e n  k ü h l e n  L u f t  u n d  i s t  m i t  b e s o n d e r s  d a r i n  
l ä n g s  g e f ü h r t e r ,  v e r m i t t e l s  K n o p f g r i f f e  i n  j e n e n  K u r z l o d i s c h l i t z e n  
v e r s e t z b a r e r  S d i i e b e r p l a t t e n  a u s g e s t a t t e t .  D a b e i  i s t  e i n e  g e e i g n e t e  
V e n t i l a t i o n  z u r  A b f ü h r u n g  d e r  f e u d i t e n  L u f t  v o r g e s e h e n .

Ä h n l i c h e  E i n r i c h t u n g  i s t  z.  B. v o n  d e r  E r f u r t e r  L a d e n i n d u s t r i e  
b e w i r k t .  -  R.  K . ,  C .
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